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E i n l a d u n g 
 

 
 

Sitzung Nr. 51/2014 
SKA Nr. 2/2014 

 
 
An die Mitglieder  
des Sport- und Kulturausschusses 
der Stadt Bornheim 

Bornheim, den 29.08.2014 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur nächsten Sitzung des Sport- und Kulturausschusses der Stadt Bornheim lade ich Sie 
herzlich ein.  
Die Sitzung findet am Donnerstag, 18.09.2014, 18:00 Uhr, in der Aula der Europaschule 
Bornheim, Goethestraße 1, 53332 Bornheim, statt. 
Die Tagesordnung habe ich im Benehmen mit dem Bürgermeister wie folgt festgesetzt: 
 
TOP Inhalt Vorlage Nr. 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung von Schriftführern / Schriftführerinnen für den Sport-und Kul-
turausschuss 

420/2014-1 

2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
3 Einwohnerfragestunde  
4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 17/2014 vom 

20.03.2014 
 

5 Jahresbericht 2013 der Stadtbücherei 503/2014-10 
6 Turnhalle Merten - Prüfung Umbau zur Nutzung als Versammlungsstät-

te 
508/2014-6 

7 Mitteilungen mündlich und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

 

8 Anfragen mündlich  
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Gezeichnet: Peter Stüsser beglaubigt:  

 (Vorsitzende/r)  (Verwaltungsfachwirtin) 
 

2/30



 
Niederschrift 
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Sitzung des Sport- und Kulturausschusses der Stadt Bornheim am Donnerstag, 
20.03.2014, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses Bornheim, Rathausstraße 2 
 

 X Öffentliche Sitzung  Sitzung Nr. 17/2014 

  Nicht-öffentliche Sitzung  SKA Nr. 1/2014 
 
Anwesende 
Bürgermeister 
Henseler, Wolfgang Bürgermeister  

Vorsitzender 
Feldenkirchen, Hans Gerd UWG/Forum-Fraktion  

Mitglieder 
Freynick, Jörn FDP-Fraktion  
Gruneberg, Julia SPD-Fraktion  
Jaritz, Karin SPD-Fraktion  
Keils, Ewald CDU-Fraktion  
Marx, Bernd Bündnis90/Grüne  
Odenthal, Kurt CDU-Fraktion  
Schausten, Manfred SPD-Fraktion  
Schmitz, Heinz Joachim Bündnis90/Grüne  
Schwarz, Wolfgang CDU-Fraktion  
Voigt, Philipp SPD-Fraktion  

stv. Mitglieder 
Bandel, Helga CDU-Fraktion  
Strauff, Bernhard CDU-Fraktion  
Walter, Elka Helene CDU-Fraktion  

beratende Mitglieder 
Düx, Josef Kulturforum  
Heßling, Günter Seniorenbeirat  

Schriftführer 
Over, Willi  

Nicht anwesend (entschuldigt) 
Geuer, Theo CDU-Fraktion  
Schirilla, Mary Musikschule  
Stüsser, Peter CDU-Fraktion  
 
 
 
 
T a g e s o r d n u n g 
 

TOP Inhalt Vorlage Nr. 
 Öffentliche Sitzung 

 
 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
3 Einwohnerfragestunde  
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4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 74/2013 vom 
19.11.2013 

 

5 Gewährung eines Baukostenzuschusses für die Errichtung eines Ver-
einsheimes an den TuS Germania Hersel e. V. 

115/2014-1 

6  Umsatzsteuer auf gewährte Betriebskostenzuschüsse für Vereine 138/2014-1 
7 Mitteilung betr. Verwendung Sportpauschale 116/2014-1 
8 Mitteilung betr. Übergabe des Sportplatzes Hemmerich an den SV 

Vorgebirge 23/25/56 e. V. 
189/2014-1 

9 Mitteilungen mündlich und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

 

10 Anfragen mündlich  
 
 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung (der gesamten Sitzung) 
 

 
1. stv. AV Feldenkirchen eröffnet die Sitzung des Sport- und Kulturausschusses der Stadt 
Bornheim, stellt fest, dass ordnungsgemäß eingeladen worden ist und dass der Sport- und 
Kulturausschuss beschlussfähig ist. 
 
 
Der Sport- und Kulturausschuss beschließt auf Vorschlag des 1. stv. Ausschussvorsitzen-
den, 
 
1. die Tagesordnung um den Tagesordnungspunkt 

 
8     „Mitteilung betr. Übergabe des Sportplatzes Hemmerich an den SV 
       Vorgebirge 23/25/56 e. V.“, Vorlage Nr. 189/2014-1  
 
zu erweitern und  
 

2. den neuen Tagesordnungspunkt 8 nach Tagesordnungspunkt 7  
zu behandeln.  

 
Stimmenverhältnis: 
- Einstimmig - 
 
 
Durch diese Änderung der Tagesordnung werden die bisherigen  
 
 TOP 8-9 zu neuen TOP 9-10.  
 
Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung wird in folgender Reihenfolge behandelt:  
TOP 1 – 10. 
 
 
 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
Herr Over ist bereits als Schriftführer bestellt. 
 

2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
Es wurde kein Ausschussmitglied verpflichtet. 
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3 Einwohnerfragestunde  
Die gestellten Einwohnerfragen und die Antworten sind als Anlage der Niederschrift beige-
fügt. 
 
Anlage siehe Seite 5 
 

4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 74/2013 
vom 19.11.2013 

 

Beschluss 
Der Sport- und Kulturausschuss erhebt gegen den Inhalt der Niederschrift über die Sitzung 
Nr. 74/2013 vom 19.11.2013 keine Einwände. 
 
- Einstimmig -  
 

5 Gewährung eines Baukostenzuschusses für die Errichtung eines 
Vereinsheimes an den TuS Germania Hersel e. V. 

115/2014-1 

Beschluss: 
Der Sport- und Kulturausschuss beschließt, dem TuS Germania Hersel 1910 e. V. -
vorbehaltlich des noch abzuschließenden Zuschussvertrages und des Vorliegens der haus-
haltsrechtlichen Voraussetzungen- zur Errichtung eines Vereinsheimes einen Baukostenzu-
schuss in Höhe von 100.000 € zu gewähren. 
 
- Einstimmig -  
 

6  Umsatzsteuer auf gewährte Betriebskostenzuschüsse für Verei-
ne 

138/2014-1 

Beschluss: 
Der Sport- und Kulturausschuss nimmt die Ausführungen des Bürgermeisters zur Kenntnis. 
 
- Einstimmig -  
 

7 Mitteilung betr. Verwendung Sportpauschale 116/2014-1 
Der Bürgermeister schlägt dem Ausschuss vor, den Vertretern des SSV Merten unter diesem 
Tagesordnungspunkt die Gelegenheit zu geben, dem Ausschuss von den geplanten Projek-
ten des Vereins zu berichten.  
 
Die Vertreter des SSV Merten stellen daraufhin dem Ausschuss die geplanten Projekte des 
SSV Merten vor. 
 
- Kenntnis genommen -  
 

8 Mitteilung betr. Übergabe des Sportplatzes Hemmerich an den SV 
Vorgebirge 23/25/56 e. V. 

189/2014-1 

- Kenntnis genommen -  
 

9 Mitteilungen mündlich und Beantwortung von Fragen aus vorhe-
rigen Sitzungen 

 

Beantwortung von Anfragen aus vorherigen Sitzungen 
Keine. 
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Mündliche Mitteilung 
Der Bürgermeister dankt dem aus Altersgründen ausgeschiedenen Vorsitzenden des Born-
heimer Kulturforums Herrn Josef Düx für sein langjähriges Engagement und teilt dem Aus-
schuss mit, dass Herr Heinrich Hönig als Nachfolger gewählt wurde. 
 
Bürgermeister Wolfgang Henseler weist auf die Veranstaltungen des Volkstheaters Rösberg, 
des Theatervereins Hersel sowie des Bornheimer Kulturforums hin.  
 

10 Anfragen mündlich  
Keine. 
  
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 19:00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
gez. Hans Gerd Feldenkirchen  gez. Willi Over 
1. st.Vorsitzender  Schriftführung 
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Anlage zu TOP 3 

 
 
Antwort: 
 
Das HallenFreizeitBad Bornheim wird vom Stadtbetrieb Bornheim betrieben. Insoweit ist die 
Einwohnerfrage an den Stadtbetrieb Bornheim zu richten. 
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Sport- und Kulturausschuss 18.09.2014 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 420/2014-1 

    Stand 10.07.2014 
 
Betreff 
 

Bestellung von Schriftführern / Schriftführerinnen für den Sport-und 
Kulturausschuss 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Sport- und Kulturausschuss bestellt 
 
  Herrn Willi Over und Herrn Stefan Ciesielski  
 
auf Widerruf zu Schriftführern des Ausschusses. 
 
Sachverhalt 
 
Gem. § 58 Abs. 2 Satz 1 und Abs. 7 in Verbindung mit § 52 Abs. 1 GO bestellt der jeweilige 
Ausschuss seine Schriftführer/innen. Der Bürgermeister schlägt vor, die o.a. Personen auf 
Widerruf zu bestellen. 

Ö  1
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Sport- und Kulturausschuss 18.09.2014 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 503/2014-10 

    Stand 06.08.2014 
 
Betreff 
 

Jahresbericht 2013 der Stadtbücherei 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Sport- und Kulturausschuss nimmt den Bericht über die Arbeit der Stadtbücherei im Jahr 
2013 zur Kenntnis. 
 
 
Sachverhalt 
 
Der Bericht über die Arbeit und Entwicklung der Stadtbücherei im Jahr 2013 ist als Anlage 
beigefügt. 
 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Jahresbericht 2013 
Jahresabschluss 2013 

Ö  5
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  10.1 Stadtbücherei 

 
 
 
 

Jahresbericht 2013 
der Stadtbücherei  
Stand 02.08.2014 
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1. Einleitung 
 
Der vorliegende Bericht enthält einen Überblick über Ereignisse, Entwicklungen und 
Tätigkeit der Stadtbücherei Bornheim im Jahr 2013.  
 
Geprägt hat das Jahr 2013 die Verabschiedung des Zukunftskonzepts für die Jahre 2013 
bis 2019 in der Sitzung des Sport- und Kulturausschusses am 05.06.2013. Rund acht  
Monate befassten sich Ausschussmitglieder, Verwaltung, Förderverein, Parteien, sonstige 
Organisationen sowie Bürgerinnen und Bürger mit der Zukunftssicherung der 
Stadtbücherei. Neben einer Analyse der aktuellen Situation und des Umfeldes der 
Stadtbücherei beschreibt das Konzept vor allem das künftige Aufgabenprofil und die 
Zielgruppen, denen sich die Stadtbücherei in den nächsten Jahren verstärkt zuwenden 
wird. Maßnahmen zur Attraktivitätssteigerung, die Ausgestaltung von Kooperationen sowie 
die Darstellung der notwendigen Ressourcen zur Umsetzung sind weitere wichtige Themen 
des Konzeptes. 
Damit war die Basis für die Fortsetzung des bereits im Vorjahr mit ersten Maßnahmen der 
Umgestaltung der Stadtbücherei angestoßenen Veränderungsprozesses geschaffen.  
Außerdem beschloss der Ausschuss, den Verbleib der Stadtbücherei am Standort 
Servatiusweg 19-23. 
 
Um mehr Platz und Flexibilität für zielgruppengerechte Veranstaltungen und 
Medienpräsentationen zu gewinnen, wurden im Jahr 2013 die Regalbestände im Bereich 
Belletristik und Sachbücher mit Rollen versehen. In Vorbereitung der weiteren, für 2014 
geplanten Umgestaltung des Innenraums (Umzug der Kinder- und Jugendbibliothek in den 
größeren Bereich der Sachbücher, Schaffung einer E-Book-Lounge, Erneuerung der 
Innenraumbeschriftung) wurde die fortlaufende Aussonderung veralteter, verschlissener 
oder nicht mehr nachgefragter Medien im Jahr 2013 vorübergehend intensiviert. Der 
dadurch bedingte kurzzeitige Bestandsrückgang begünstigt die bibliotheksinternen Umzüge 
der Medienbestände. Diese werden in  den Folgejahren nach Abschluss der Umgestaltung 
des Lesesaals wieder aufgebaut. 
 
 
 

2. Jahresübersicht kompakt 
 

 2013 2012 
Medienbestand 25.029 29.775 

Anzahl Neuanschaffungen 1.741 1.581 

Ausgaben für Medien je Einwohner 0,28 0,25 

Medienanzahl je Einwohner  0,51 0,61 

Aktive Benutzerausweise 1.366 1.403 

Ausleihen 91.960 91.438 

Ausleihen je Einwohner 1,89 1,88 

Veranstaltungen  72 51 

Teilnehmende an Veranstaltungen 2.273 1.008 

Personalstellen 3 3 

Mitarbeiterinnen am 31.12. 5 5 
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3. Detaillierter Bericht über die Entwicklung und die Arbeit der 
Stadtbücherei 

 
3.1. Medienbestand 

 
 2013 2012 
Sachliteratur / Zeitschriften 4.497 8.686 
Schöne Literatur 7.012 8.539 
Kinder- und Jugendliteratur 7.958 8.854 
Audio- und audiovisuelle Medien 4.735 3.696 
Medienbestand insgesamt 25.029 29.775 
   
Zugänge 1.741 1.581 
Abgänge 6.487 2.076 

 

 
 
 
Neuerwerbungen für den Bestand erfolgen durch Kauf, vereinzelt durch Schenkung. 
Veraltete, nicht mehr gefragte oder verschlissene Medien werden regelmäßig 
ausgesondert. Besonders im Bereich der Sachliteratur und der Audio- und 
audiovisuellen Medien sind Inhalte schnell überholt, so dass die Medien für die 
Informationsvermittlung nicht mehr geeignet sind und in kurzen Intervallen erneuert 
werden müssen.  

 
Veraltete oder aufgrund der Verfügbarkeit im Internet nicht mehr nachgefragte Formate 
(z.B. Videokassetten, Lexika, Nachschlagewerke und Software auf CD-ROM, Musik-
CDs) wurden im Jahr 2013 in größerem Umfang ausgesondert. Sie werden 
schrittweise in 2014 und 2015 durch aktuelle technische Formate und neue Inhalte mit 
höherer Nachfrage ersetzt. Die Aussonderung führt vorübergehend zu einem 
Rückgang des Medienbestandes und erleichtert die geplanten Umlagerungen der 
Medienbestände.  
 
Der Bestand an Audio- und audiovisuellen Medien für Kinder und Erwachsene (DVDs, 
Hörbücher) wird entsprechend der konstant hohen Nachfrage kontinuierlich erweitert.  
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Im Bereich Schöne Literatur erfolgt fortlaufend eine Bestandserneuerung um 
Neuerscheinungen auf Basis diverser Bestsellerlisten und Literaturempfehlungen. Im 
Bereich der Jugendliteratur setzt sich der positive Trend der Bestandsentwicklung 
durch zahlreiche neu auf den Markt gekommene und auch von erwachsenem Publikum 
gefragte Fantasy- und Science-Fiction-Romane fort. 
 
Neuerwerbungslisten werden regelmäßig auf der Homepage der Stadtbücherei im 
Internet veröffentlicht. 
 

 
 

3.2. Benutzer/innen 
 
Im Jahr 2013 wurden 1.366 Benutzerausweise zur Ausleihe vorgelegt (2012: 1403). 
Der bereits in der Vergangenheit beobachtete Rückgang zeigt, dass zur Einsparung 
von Jahresgebühren und zur vereinfachten Überwachung von Leihfristen und 
Rückgabeterminen Familien und Wohngemeinschaften die Zahl ihrer Nutzerkonten auf 
eines reduzieren und der Ausweisinhaber über seinen Benutzerausweis Medien für 
mehrere Personen seines Haushalts ausleiht. Die Zahl der vorgelegten 
Benutzerausweise lässt damit keinen sicheren Rückschluss mehr auf die Anzahl der 
Personen zu, die Medien der Stadtbücherei nutzen.  
 
Die in der Größenordnung des Vorjahres liegende Zahl der Neuanmeldungen bestätigt, 
dass die Veränderungen in der Stadtbücherei positiv aufgenommen worden sind. 
 
 
 

3.3. Ausleihen 
 
Nach einem im Berichtszeitraum 2010/2011 beobachteten deutlichen Rückgang der 
Ausleihzahlen von bis zu acht Prozent konnten 2013 trotz Umstrukturierung und 
vorübergehender Bestandsreduzierung Ausleihzahlen auf Vorjahresniveau verzeichnet 
werden.  
 
 

Ausleihen 2013 2012 
Sachliteratur/Zeitschriften 9.143 9.783 
Schöne Literatur 22.129 23.133 
Kinder- und Jugendliteratur 33.105 31.462 
Audio- und audiovisuelle Medien 27.583 27.060 
Ausleihen insgesamt 91.960 91.438 

 
Möglicherweise ist die leicht zurückgegangene Nachfrage im Bereich der Sachliteratur 
bzw. der Belletristik durch die zunehmende Nutzung des Internets bzw. das immer 
beliebter werdende Lesen von E-Books beeinflusst.  
 
Im Bereich Kinder- und Jugendliteratur ist gegenüber dem Vorjahr eine spürbare 
Steigerung der Nachfrage eingetreten. Die Nachfrage nach Audio- und audiovisuellen 
Medien ist ebenfalls ungebrochen hoch. Auch hier sind die Ausleihzahlen gegenüber 
dem Vorjahr gestiegen.  
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3.4. Veranstaltungen 
 
Das Veranstaltungsprogramm dient dazu, Multiplikatoren und Unterstützer zu binden 
und das Angebot der Stadtbücherei stärker bekannt zu machen. Es sorgt für eine 
positive Wahrnehmung der Stadtbücherei in der Öffentlichkeit – auch als kultureller 
Treffpunkt – und bringt zusätzliches Publikum in die Stadtbücherei. 
 
Insgesamt haben sich die neuen Veranstaltungsformate und höheren 
Qualitätsstandards sowie die Beibehaltung bewährter Veranstaltungsreihen 
(Wuppertaler Puppenspiele, Teilnahme am Rheinischen Lesefest Käpt’n Book) bewährt. 
 
 
Hervorzuheben sind aus dem Jahr 2013 u.a. folgende Veranstaltungen: 
 
15.03.2013  
2. Bornheimer Kriminacht 
in Kooperation mit dem Förderverein „Bücherwurm“ 
Gastautor Wolfgang Kaes 
mit „Das Gesetz der Gier“ 
Teilnehmende: 65 Personen 
 
05.07.2013  
Sommerlesung 
in Kooperation mit dem Förderverein „Bücherwurm“ 
Gastautor Gregor Schürer 
mit seinem Programm "Das Beste fällt mir beim Rasieren ein" 
Teilnehmende: 30 Personen 

 
28.08.2013  
Wuppertaler Puppenspiele 
mit einer Tiergeschichte nach Rudyard Kippling 
Teilnehmende: 80 Kinder mit Begleitpersonen  
 

 

13.09.2013 
1. Poetry Slam Bornheim 
in Kooperation mit Jugendamt und Jugendparlament 
Teilnehmende: 35 Personen 

 
27.09.2013 
Weinlesung 
in Kooperation mit dem Förderverein „Bücherwurm“ 
mit Vorgebirgswinzer Ewald Klein 
Teilnehmende: 55 Personen 
 
15.11.2013 
2. Pyjama-Lese-Party 
in Kooperation mit Stadtteilbüro und OGS der Johann-Wallraf-Schule für Jungen und 
Mädchen im Schulalter bis 12 Jahre 
Teilnehmende: 40 Kinder 
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20.11.2013 
Lesefest „Käpt’n Book“ 
Gastautorin Ursula Poznanski  
mit „Die Verschworenen“ 
Letzte von acht Lesungen der Stadtbücherei zum Rheinischen Lesefest. 
Teilnehmende: 30 Personen 
 
21.11.2013 
Ausstellung "Zeitenwandel - Gerhard Ditz zum 100. Geburtstag" 
in Kooperation mit dem Stadtarchiv 
 
 
Für die oben genannten Veranstaltungen wurden über 430 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ermittelt. Mit den weiteren 63 kleineren, teilweise geschlossenen 
Veranstaltungen wurden nochmals ca. 1.900 Personen erreicht, darunter allein ca. 830 
Teilnehmende bei den weiteren sieben Lesungen zum Rheinischen Lesefest „Käpt’n 
Book“. Fortgesetzt wurde auch der Generationentreff mit den Seniorenheimen "Maria 
Hilf" und Sankt Josef und dem städtischen Montessori-Kindergarten 'Lummerland'. 
 
Mit Aktivitäten der Leseförderung wie z.B. Bibliothekseinführungen für Kinder- und 
Jugendgruppen, Vorlesestunden in Schulen und Kindergärten oder dem regelmäßig 
stattfindenden Bilderbuchkino des Fördervereins Bücherwurm soll Kindern und 
Jugendlichen die Welt der Bücher auf spannende und unterhaltsame Weise 
nahegebracht werden. 
 
Auch die örtliche Presse berichtete über die Veranstaltungen.  
 
 
 
 

3.5. Förderverein „Bücherwurm“ e.V. 
 
2013 hat der Förderverein die Stadtbücherei im Veranstaltungsprogramm durch 
Veranstaltungen in den bewährten Veranstaltungsformaten Kriminacht, Sommerlesung 
und erstmals mit einer Weinlesung unterstützt.  
 
In bewährter Weise führte der Förderverein jeden ersten Freitagnachmittag im Monat 
das Bilderbuchkino für Kinder ab vier Jahren durch. Darüber hinaus wirkten Mitglieder 
des Fördervereins auch tatkräftig bei der Sichtung, Aussonderung und Umlagerung des 
Medienbestands mit. 
 
 
 

3.6. Öffentlichkeitsarbeit 
 
Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit werden Veranstaltungshinweise der Stadtbücherei 
auf der Homepage der Stadtbücherei, im Veranstaltungskalender der Stadt Bornheim 
und seit 2013 über das openeventnetwork in den Veranstaltungskalendern lokaler 
Presseorgane (u.a. Kölner Stadtanzeiger, Express, Rundschau, Rhein-Ruhr-
Nachrichten) veröffentlicht. Zu größeren Veranstaltungen und besonderen Terminen 
stellt die Stadtbücherei über die Pressestelle der Stadt den lokalen Medien 
Informationen für die Vorankündigung und Presseeinladungen zur Verfügung. 
 
Für größere Veranstaltungen werden nach einheitlichem Grundlayout gestaltete 
Eintrittskarten und Werbemittel wie Plakate und Handzettel, für besondere 
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Veranstaltungen mit geladenen Gästen auch Einladungskarten bereitgestellt. 
 
Informationen in Wort und Bild über zurückliegende Veranstaltungen können auf der 
Homepage der Stadtbücherei unter der Rubrik „Veranstaltungsarchiv“ abgerufen 
werden. 
 
Von unterwegs können Nutzer/innen über QR-Codes auf den Informationsmaterialien 
der Stadtbücherei direkt auf das Online-Angebot zugreifen. 

 
Insgesamt stoßen die Veranstaltungen der Stadtbücherei bei Publikum und Presse auf 
durchgehend positive Resonanz.  
 
 

 
3.7.  Ehrenamt/freiwillige Unterstützung 

 
Auch 2013 wurde die Stadtbücherei nicht nur durch den Förderverein, sondern auch 
durch ehrenamtliche Kräfte unterstützt. Schwerpunkte waren dabei die Mitwirkung bei 
der Pflege der Homepage, Auf- und Umbauten in der Stadtbücherei sowie kurzfristige 
Auf- und Abbauten für Veranstaltungen und deren fotografische Dokumentation.  
 
Freiwilliges Engagement ist auch in Form der Mitwirkung bei der Bestands- und 
Regalpflege zu verzeichnen. Insgesamt wird die Stadtbücherei sporadisch durch einen 
Pool von bis zu sechs freiwilligen Helferinnen und Helfern unterstützt. 
 
Zusätzlich wurde die Stadtbücherei auch 2013 durch ortsansässige Firmen und 
Einrichtungen im Einzelfall unterstützt. Zu nennen sind hier u.a. Raumausstatter 
Parthier, Bücherstube Morell, Bäckerei Landsberg, Metzgerei Breuer sowie die 
Blumenwerkstatt Sieghart. 
 
Ohne ehrenamtliche Unterstützung könnten viele Maßnahmen gar nicht oder nicht im 
angestrebten Umfang und geplanten zeitlichen Rahmen umgesetzt werden. Allen 
Unterstützerinnen und Unterstützern gilt unser besonderer Dank.  
 

 
 

3.8. Organisatorisches 
 
3.8.1.   Personal 

Die Personalbesetzung belief sich 2013 auf 2 Vollzeitkräfte und 3 Teilzeitkräfte 
mit 22, 10 bzw. 8 Wochenstunden. Ein Büchereibetrieb im bisherigen Umfang 
kann mit diesem Personalbestand gewährleistet werden. 
 
Ein Bewerber der Realschule Medinghoven in Bonn nutzte das Angebot, ein 
Schnupperpraktikum in der Stadtbücherei zu absolvieren. 

 
 
3.8.2.   EDV 

Der Internetauftritt der Stadtbücherei ist bereits 2012 im Hinblick auf 
Lesefreundlichkeit und Aktualität teilweise erneuert worden.  
 
Die Überarbeitung wurde auch im Jahr 2013 fortgesetzt, um den Nutzerinnen 
und Nutzern ein informatives und nach Möglichkeit tagesaktuelles 
Zusatzangebot unterbreiten zu können. 
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3.9. Finanzen 
 
Das Ergebnis der Stadtbücherei umfasst auf der Aufwandsseite hauptsächlich die 
Personalkosten sowie die Beschaffung der Medien (Festwert 13.000 €). 2013 waren im 
Vergleich zu 2012 alle Personalstellen durchgängig besetzt, so dass die 
Personalkosten höher lagen. Die Mietzahlungen sind in den Aufwendungen aus 
internen Leistungsbeziehungen enthalten. Die Ergebnisse aus den Mietverhandlungen 
mit dem Eigentümer werden sich erst im Haushalt 2014 auswirken. 
Die Ertragsseite enthält vor allem die Benutzungsgebühren. Die nach Optimierung des 
Mahnwesens vorübergehend gestiegenen Einnahmen werden sich aufgrund des 
Lerneffekts bei den Nutzerinnen und Nutzern in Zukunft vermutlich auf einem 
niedrigeren Niveau einpendeln. 
 
Der Jahresabschluss 2013 ist zur Information beigefügt. 
 
 
 

4. Ziele und Maßnahmen 2014 
 
Auf Basis der aus der Benutzerumfrage gewonnenen Erkenntnisse werden im Jahr 2014 die 
Öffnungszeiten der Stadtbücherei angepasst. Die Stadtbücherei wird künftig auch samstags 
geöffnet sein. 
 
Weiterhin ist geplant, durch die Einführung der Onleihe in 2014 für die Nutzerinnen und 
Nutzer ein attraktives Zusatzangebot bereit zu stellen, welches bequem von zu Hause aus 
und auf mobilen Endgeräten genutzt werden kann und so den Nutzungsgewohnheiten der 
jüngeren Generation und den Bedürfnissen von Menschen, die in ihrer Mobilität 
eingeschränkt sind, entgegenkommt. Ein entsprechender Antrag auf Förderung des 
Projektes durch das Land NRW wurde gestellt. 
  
Mit diesem Zusatzangebot und den neuen Öffnungszeiten soll die Stadtbücherei Attraktivität 
für neue Nutzerkreise gewinnen. 
 
 
 
 

5. Dank 
 
Die positive Entwicklung der Stadtbücherei wäre ohne die freiwilligen Helferinnen und 
Helfer, die Kooperationspartner, Sponsoren und den Förderverein Bücherwurm nicht 
möglich gewesen. Ihnen allen gilt ein herzlicher Dank für die Unterstützung im Jahr 2013. 
Ein besonderer Dank gebührt auch allen, die sich in die Entwicklung des Konzeptes 
eingebracht haben. 
 
Dank gilt auch der Presse für die Ankündigung und Berichterstattung der Veranstaltungen 
sowie allen, die die Stadtbücherei nutzen und Veranstaltungen besuchen.  
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Anlage1 
Auszug Entwurf Jahresrechnung Stand 3.4.2014 
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Sport- und Kulturausschuss 18.09.2014 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 508/2014-6 

    Stand 08.08.2014 
 
Betreff 
 

Turnhalle Merten - Prüfung Umbau zur Nutzung als Versammlungsstätte 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Ausschuss nimmt die Ausführungen zum Umbau der Mertener Turnhalle zur Nutzung als 
Versammlungsstätte zur Kenntnis und beauftragt den Bürgermeister, diesen Sachverhalt mit 
der Dorfgemeinschaft Merten zu erörtern. 
 
Sachverhalt 
 
Der Rat hat in der seiner Sitzung am 04.12.2013 auf Grund der Vorlage 615/2013-2 und dem 
Unterpunkt 14 den Bürgermeister beauftragt: "eine Auflistung zu erstellen, welche Turnhallen 
als Veranstaltungsräume für kulturelle Veranstaltungen genutzt werden könnten und welche 
notwendigen Umbaumaßnahmen ggf. vorgenommen werden müssten, um eine Nutzung zu 
ermöglichen. Diese Prüfung beschränkt sich zunächst auf die Hallen in den Ortschaften 
Rösberg, Merten, Sechtem sowie für die Halle des Alexander-von-Humboldt-Gymnasiums. 
Zur Feststellung des Bedarfs für weitergehende Prüfungen werden die Ortsausschüsse bzw. 
Vereinsgemeinschaften abgefragt." 
 
Ein externer Planer wurde beauftragt beispielhaft zuerst die Örtlichkeiten der neuen Turnhal-
le in Merten zu untersuchen und mit den potentiellen Nutzern über die gewünschten Funktio-
nalitäten einer zu ertüchtigenden Halle zu sprechen.  
 
Nach der Vorstellung einer ersten Ausarbeitung incl. Kostenschätzung wurden diese auf 
Grund der Höhe (340.000 €) überarbeitet. Ziel war, die Investitionskosten einer Ertüchtigung 
zu senken. Auf Grund der bereits technisch und finanziell schlank geplanten Ertüchtigung 
konnte dies nur dadurch erreicht werden, dass der Einbau einer festen Lüftungsanlage ge-
strichen und eine mobile Mietlösung vorgesehen wurde. 
Die überarbeitete Grobkostenschätzung liegt nun vor und ist der Vorlage nebst einer Erläute-
rung als Anlage beigefügt. 
 
Die Kosten für die Ertüchtigung der Turnhalle nach den Erfordernissen der Nutzer belaufen 
sich unter der Berücksichtigung von Kosten für Unvorhergesehenes auf rund 150.000 €. Da 
dies nur eine grobe Kostenschätzung darstellt, können die tatsächlichen Kosten noch stark 
abweichen. 
 
Hierin noch nicht enthalten sind die jeweils zusätzlichen Kosten für die notwendige mobile 
Lüftungsanlage mit mindestens ca. 6.000 € pro Einsatz (1 Woche). Es muss bedacht wer-
den, dass, je nach Veranstaltungshäufigkeit innerhalb eines Zeitraums von 20 Jahren (techn. 
Lebensdauer einer fest installierten Lüftungsanlage ca. 30 – 40 Jahre) insgesamt Kosten in 
Höhe von min. 200.000 € anfallen würden. Weitere, nicht in der Auflistung enthaltene Kosten 
fallen an, für den Schutz des Sportbodens und die, aus dem Einbau von zusätzlichen Anla-
gen resultierenden Folgekosten (Reinigung, Wartung, Prüfung und Unterhalt der Anlagen 
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plus Abschreibung). Ob und wie nachhaltig die Räumlichkeiten nach dem Umbau tatsächlich 
für den beabsichtigten Zweck  geeignet sind und wie sich eine langfristige Nutzung auf das 
Gebäude auswirkt, kann nicht im Voraus abgeschätzt werden.  
Bei dem hier dargestellten Aufwand handelt es sich um eine freiwillige Maßnahme. 
 
Die Änderung der Nutzung der Turnhalle bedarf vor der Realisierung der hier benannten 
Anforderungen und Modifikationen, eines Nutzungsänderungsantrag von Turnhalle in Ver-
sammlungsstätte. Im Zuge dieses Verfahrens, werden dann alle bauordnungsrechtlichen 
Vorgaben und Notwendigkeiten geprüft. Hierzu gehören neben den wie vor beschriebenen 
baulichen Anforderungen, weitere Themenfelder wie z. B. die Stellplatzfrage, äußere Flucht-
wegesituation auf dem Grundstück und nicht zuletzt die immissionsrechtliche Bewertung. 
Hier ist ggf. ein Gutachten erforderlich. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
- Erläuterung 
- Kostenschätzung 
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„Es dürfen maximal fünf außerschulische Veranstaltungen pro Jahr in der Turnhalle 
stattfinden. Diese sind zulässig, wenn folgende Bedingungen erfüllt werden: 
 

- Begrenzung der Personenzahl auf max. 500 Personen 

- Ein Versammlungsleiter wird als Verantwortlicher benannt. 

- Es wird eine zusätzliche Brandwache benannt. 

- Die Veranstaltung findet ohne Bestuhlung oder mit Bestuhlung gemäß 

Bestuhlungsplan (fest verbundene Stühle in Reihen) statt.  

- Es herrscht ein Rauch- und Alkoholverbot. 

- Während der Veranstaltung ist in Abhängigkeit von der Personenzahl für eine 

ausreichende Be- und Entlüftung des Raumes zu sorgen (z.B. stündlicher 

Luftwechsel, je nach Veranstaltung).  

Siehe auch Punkt II.8 Lüftungsanlage. 

- Bei Veranstaltungen dürfen keine größeren Brandlasten in die Turnhalle 

eingebracht werden, d.h. keine aktiven Brandlasten, Pyrotechnik, 

Ausschmückungen und leicht entflammbare Materialien oder ähnliches. Das 

Einbringen von Technik ist im Bereich der Bühne zulässig. 

- Im Brandfall sind auch die Personen im Schulgebäude zu alarmieren. 
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- Zu einer regulären Versammlungsstätte bestehen einige Abweichungen, da folgende 

Forderungen der SBauVO, Teil 1: Versammlungsstätten im Bestand nicht erfüllt sind: 

- Wandbekleidungen mind. B1 oder geschlossene, nicht hinterlüftete Holzbekleidungen 

- Im Bestand bestehen aus vorgenannten Gründen, d.h. nur wenige Veranstaltungen pro Jahr, 

ständige Aufsicht durch Lehrer bzw. Brandwache, gute Rettungswegsituation etc., keine 

Bedenken.“ 
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aÉê=îçêÜ~åÇÉåÉ=wìÖ~åÖ=ΩÄÉê=ÇÉå=cäìêÄÉêÉáÅÜ=~ìë=ÇÉã=pÅÜìäÄÉêÉáÅÜ=ÜÉê~ìë=ãáí=ÄZNIUMã=áëí=
Ç~ÜÉê=åìê=~äë=òïÉáíÉê=oÉííìåÖëïÉÖ=òì=ÄÉíê~ÅÜíÉå=ìåÇ=åáÅÜí=~ìÑ=ÇáÉ=oÉííìåÖëïÉÖëáíì~íáçå=
~åòìêÉÅÜåÉåI=Ç~=Ç~îçå=~ìëòìÖÉÜÉå=áëíI=Ç~ëë=ÄÉá=sÉê~åëí~äíìåÖÉå=ÇÉê=cäìêÄÉêÉáÅÜ=ãáí=
kìíòìåÖÉå=E_ìÑÑÉíI=pí®åÇÉ=ÉíÅKF=ÄÉäÉÖí=áëí=ìåÇ=ëçãáí=åáÅÜí=Äê~åÇä~ëíÉåÑêÉá=áëíK=
=
=
cäìÅÜíïÉÖÄêÉáíÉå=EåìíòÄ~êÉ=qΩê∏ÑÑåìåÖÉåF=ÑΩê=~åÖÉïáÉëÉåÉ=mÉêëçåÉåò~ÜäÉåW=
=
OMM=mÉêëçåÉå== ÄZ=NIOMã=
OMM=mÉêëçåÉå== ÄZ=NIOMã=
PMM=mÉêëçåÉå== ÄZ=NIUMã=
QMM=mÉêëçåÉå== ÄZ=OIQMã=
RMM=mÉêëçåÉå== ÄZ=PIMMã=
SMM=mÉêëçåÉå== ÄZ=PISMã=
ETMM=mÉêëçåÉå= ÄZ=QIOMãF=
EUMM=mÉêëçåÉå= ÄZ=QIUMãF=
=
aÉêòÉáí=áëí=äÉÇáÖäáÅÜ=ÉáåÉ=qΩê=ãáí=ÉáåÉê=åìíòÄ~êÉå=_êÉáíÉ=îçå=NIOMã=ãáí=^ìëÖ~åÖ=ÇáêÉâí=áåë=cêÉáÉ=
îçêÜ~åÇÉåI=ïçãáí=ÇáÉ=e~ääÉ=äÉÇáÖäáÅÜ=ãáí=OMM=mÉêëçåÉå=òì=åìíòÉå=ï®êÉK=
aáÉ=^ìëÖ~åÖëíΩêÉå=ëçääíÉå=~å=ã∏ÖäáÅÜëí=ÉåíÖÉÖÉåÖÉëÉíòí=äáÉÖÉåÇÉå=t®åÇÉå=~åÖÉçêÇåÉí=ëÉáåK=
=
_Éá=^åçêÇåìåÖ=ÉáåÉê=òìë®íòäáÅÜÉå=cäìÅÜííΩê=ãáí=ÉáåÉê=_êÉáíÉ=îçå=OIQMã=~å=ÇÉê=hçéÑëÉáíÉ=ÇÉê=
e~ääÉI=ÇáÉ=ÇÉê=ÄÉëíÉÜÉåÇÉå=qΩê=ÖÉÖÉåΩÄÉêäáÉÖíI=â∏ååíÉ=ÇáÉ=e~ääÉ=ÖÉã®≈=^ìÑëíÉääìåÖ=çÄÉå=ãáí=
SMM=mÉêëçåÉå=ÖÉåìíòí=ïÉêÇÉåK=
=
cΩê=ÇáÉ=kìíòìåÖ=~äë=sÉêë~ããäìåÖëëí®ííÉ=ãΩëëÉå=âçåâêÉíÉ=_ÉëíìÜäìåÖëéä®åÉ=ÉêëíÉääí=ìåÇ=
îÉêÄáåÇäáÅÜ=ÉáåÖÉÜ~äíÉå=ïÉêÇÉåK=^ìÅÜ=ãÉÜêÉêÉ=s~êá~åíÉå=â∏ååÉå=òìê=dêìåÇä~ÖÉ=ÖÉã~ÅÜí=
ïÉêÇÉåK=
=
sçå=Ç~ÜÉê=ÖÉÜÉå=ïáê=ìåíÉê=^ÄòìÖ=ÉáåÉë=_ΩÜåÉåÄÉêÉáÅÜë=Ç~îçå=~ìëI=Ç~ëë=ÇáÉ=kìíòìåÖ=ÇÉê=
e~ääÉ=~ìÑ=RMMJSMM=mÉêëçåÉå=ÄÉÖêÉåòí=ïÉêÇÉå=â~ååK=
=
cΩê=ÇáÉ=^åçêÇåìåÖ=ÇÉê=òìë®íòäáÅÜÉå=qΩê=~å=ÇÉê=hçéÑëÉáíÉ=ãìëë=Ç~ë=^ì≈ÉåÖÉä®åÇÉ=~åÖÉé~ëëí=
ãáí=ÉáåÉê=òìë®íòäáÅÜÉå=^ì≈ÉåíêÉééÉ=~åÖÉé~ëëí=ïÉêÇÉåK=
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pÉáíÉ=Q=îçå=S=

_Éá=ÇÉå=ëÉáíÉåë=ÇÉê=açêÑÖÉãÉáåëÅÜ~Ñí=ÖÉå~ååíÉå=sÉê~åëí~äíìåÖÉå=
J=mêáåòÉåéêçâä~ã~íáçå=
J=háåÇÉêíçääáí®íÉåíêÉÑÑ=
J=mêáåòÉåîçêëíÉääìåÖ=
J=pÉåáçêÉåí~Ö=
J=sÉêÉáåëàìÄáä®Éå=
áëí=ÖÉã®≈=ÇÉå=^åÖ~ÄÉå=ëÉáíÉåë=eÉêêå=_êÉìÉêI=Ç~îçå=~ìëòìÖÉÜÉåI=Ç~ëë=qáëÅÜÉ=~ìÑÖÉëíÉääí=
ïÉêÇÉå=ìåÇ=ã~ñK=QMMJQRM=_ÉëìÅÜÉê=~å=ÇÉå=àÉïÉáäáÖÉå=sÉê~åëí~äíìåÖÉå=íÉáäåÉÜãÉå=
=
sÉê~åëí~äíìåÖÉå=ïáÉ=qÜÉ~íÉêëíΩÅâÉI=hçåòÉêíÉ=ï®êÉå=ãáí=ÉáåÉê=mÉêëçåÉåò~Üä=îçå=SMM=
qÉáäåÉÜãÉêå=ã∏ÖäáÅÜK=
=
=
OK==o~ìÅÜ~ÄòìÖë∏ÑÑåìåÖÉå=
=
aáÉ=o~ìÅÜ~ÄòìÖë∏ÑÑåìåÖÉå=Eáå=ÇÉå=lÄÉêäáÅÜíÉêåI=ÇáÉ=åìê=âáééÄ~ê=ëáåÇF=ëáåÇ=ÑΩê=ÉáåÉ=
sÉê~åëí~äíìåÖëÜ~ääÉ=òì=ÖÉêáåÖ=ÇáãÉåëáçåáÉêíK=
bë=ëáåÇ=o~ìÅÜ~ÄòìÖë∏ÑÑåìåÖÉå=áå=ÇÉê=dê∏≈ÉåçêÇåìåÖ=îçå=OB=ÇÉê=e~ääÉåÑä®ÅÜÉ=ÜÉêòìëíÉääÉåI=
ÄÉá=QNRã²=e~ääÉåÑä®ÅÜÉ=ëáåÇ=Ç~ë=Å~K=UIPã²=o~ìÅÜ~ÄòìÖëÑä®ÅÜÉK=
sçêÜ~åÇÉå=ëáåÇ=ä~ìí=_ê~åÇëÅÜìíòâçåòÉéí=Å~K=OKR=ã²=£ÑÑåìåÖëÑä®ÅÜÉåI=ïçãáí=òìë®íòäáÅÜÉ=Sã²=
o~ìÅÜ~ÄòìÖëJ£ÑÑåìåÖëÑä®ÅÜÉ=òì=ëÅÜ~ÑÑÉå=ëáåÇK=
=
aáÉ=c~ëë~ÇÉåJsÉêÖä~ëìåÖ=ÄÉëíÉÜí=~ìë=ÉáåÉê=mÑçëíÉåJoáÉÖÉäJhçåëíêìâíáçå=ãáí=cÉëíîÉêÖä~ëìåÖK=
få=ÇáÉëÉ=hçåëíêìâíáçå=â∏ååÉå=å~ÅÜ=^ìÖÉåëÅÜÉáå=òìë®íòäáÅÜÉ=£ÑÑåìåÖëÑäΩÖÉä=ÉáåÖÉÄ~ìí=ïÉêÇÉåK=
a~ÄÉá=ïÉêÇÉå=ÇáÉëÉ=cäΩÖÉä=ãçíçêáëÅÜ=ìã=VM=dê~Ç=ÖÉ∏ÑÑåÉíI=Ç~=ÇáÉ=rh=ÇÉê=£ÑÑåìåÖëÑäΩÖÉä=ÄÉá=
Å~K=ÜZOIPM=ΩÄÉê=lhcc=ä®ÖÉ=ìåÇ=åáÅÜí=ãáí=ÇÉê=e~åÇ=ÉêêÉáÅÜÄ~ê=ëáåÇK=
báåÉ=^åçêÇåìåÖ=îçå=o~ìÅÜ~ÄòΩÖÉå=áã=a~ÅÜ=ï®êÉ=ìåîçêíÉáäÜ~ÑíI=Ç~=Ç~ë=a~ÅÜ=ÇÉê=qìêåÜ~ääÉ=
ÇìêÅÜ=ÇÉå=Ç~êΩÄÉêäáÉÖÉåÇÉå=_~ìâ∏êéÉê=íÉáäïÉáëÉ=ΩÄÉêÇÉÅâí=áëí=ìåÇ=Ç~ÜÉê=Éáå=RãJpíêÉáÑÉå=ÇÉë=
a~ÅÜÉë=îçê=ÇÉê=~ìÑÖÉÜÉåÇÉå=c~ëë~ÇÉ=ÇÉë=ΩÄÉêÄ~ìÉåÇÉå=_~ìâ∏êéÉêë=ÖÉëÅÜäçëëÉå=ÄäÉáÄÉå=
ãìëëK=
=
PK==páÅÜÉêÜÉáíëÄÉäÉìÅÜíìåÖ=L=ÜáåíÉêäÉìÅÜíÉíÉ=kçí~ìëÖ~åÖëíê~åëé~êÉåíÉ=
=
cΩê=ÇáÉ=kìíòìåÖ=~äë=sÉêë~ããäìåÖëëí®ííÉ=áëí=ÉáåÉ=páÅÜÉêÜÉáíëÄÉäÉìÅÜíìåÖ=ÉêÑçêÇÉêäáÅÜK=aáÉëÉ=áëí=
ÇÉêòÉáí=åáÅÜí=îçêÜ~åÇÉå=ìåÇ=ãΩëëíÉ=å~ÅÜÖÉêΩëíÉí=ïÉêÇÉåK=
^ìÅÜ=áå=ÇÉå=cäìê=ìåÇ=cçóÉêÄÉêÉáÅÜÉå=ãìëë=páÅÜÉêÜÉáíëÄÉäÉìÅÜíìåÖ=îçêÜ~åÇÉå=ëÉáåK=
=
§ÄÉê=ÇÉå=qΩêÉå=ãΩëëÉå=ÜáåíÉêäÉìÅÜíÉíÉ=kçí~ìëÖ~åÖëíê~åëé~êÉåíÉ=~åÖÉÄê~ÅÜíÉ=ïÉêÇÉåK=
aáÉ=páÅÜÉêÜÉáíëÄÉäÉìÅÜíìåÖ=ìåÇ=ÇáÉ=kçí~ìëÖ~åÖëíê~åëé~êÉåíÉ=â∏ååÉå=~ââìJÖÉéìÑÑÉêí=ëÉáåI=
ëçÑÉêå=Éë=åáÅÜí=páåå=ã~ÅÜí=ÇáÉëÉ=~å=ÉáåÉ=òÉåíê~äÉ=_~ííÉêáÉîÉêëçêÖìåÖ=~åòìëÅÜäáÉ≈ÉåI=ïçîçå=ïáê=
áå=ÇÉê=dêçÄâçëíÉåëÅÜ®íòìåÖ=~ìëÖÉÖ~åÖÉå=ëáåÇK=
=
=
QK==mê~ääëÅÜìíò=
=
aÉê=mê~ääëÅÜìíò=EqÉñíáäÉê=t~åÇÄÉä~ÖF=ÉåíëéêáÅÜí=åìê=ÇÉê=_ê~åÇâä~ëëÉ=_O=
bêÑçêÇÉêäáÅÜ=áëí=ÇáÉ=_ê~åÇâä~ëëÉ=_N=
aÉê=mê~ääëÅÜìíò=ãìëë=âçãéäÉíí=ÉêåÉìÉêí=ïÉêÇÉåK=
a~ÄÉá=ï®êÉ=çéíáçå~ä=òì=ΩÄÉêäÉÖÉåI=ÇáÉëÉå=åáÅÜí=ãÉÜê=íÉñíáä=~ìëòìÑΩÜêÉåI=ëçåÇÉêå=ãáí=ÉáåÉê=
ëÅÜ~ää~âìëíáëÅÜ=ïáêâë~ãÉå=eçäòîÉêâäÉáÇìåÖK=
=
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pÉáíÉ=R=îçå=S=

RK==iΩÑíìåÖ=
=
_Éá=sÉêë~ããäìåÖëëí®ííÉå=[=OMMã²=dêìåÇÑä®ÅÜÉå=áëí=ÉáåÉ=iΩÑíìåÖë~åä~ÖÉ=îçêòìëÉÜÉåK=
aáÉëÉ=ãìëë=ëç=~ìëÖÉäÉÖí=ëÉáåI=Ç~ëë=Éáå=ëíΩåÇäáÅÜÉê=iìÑíïÉÅÜëÉä=îçå=OM=ÅÄã=LmÉêëçå=ÉêêÉáÅÜí=
ïáêÇI=ëçãáí=ÄÉá=ÉáåÉê=kìíòìåÖ=ãáí=SMM=mÉêëçåÉå=NOKMMM=ÅÄãLpíÇK=
aáÉëÉ=iΩÑíìåÖ=â~åå=~åÖÉëáÅÜíë=ÇÉê=êÉä~íáî=ëÉäíÉå=ëí~ííÑáåÇÉåÇÉå=sÉê~åëí~äíìåÖÉå=~ìÅÜ=ãáí=
ãçÄáäÉå=dÉê®íÉå=EìåíÉê=sÉêå~ÅÜä®ëëáÖìåÖ=ÉåÉêÖÉíáëÅÜÉê=^ëéÉâíÉF=êÉ~äáëáÉêí=ïÉêÇÉåK=
=
a~=ÇáÉ=iΩÑíìåÖë~åä~ÖÉ=~ìÑÖêìåÇ=ÇÉê=e~ääÉåÇ~ÅÜâçåëíêìâíáçå=åáÅÜí=~ìÑ=Ç~ë=a~ÅÜ=ÖÉëíÉääí=
ïÉêÇÉå=â~ååI=áëí=Éáå=ÄÉÑÉëíáÖíÉê=pí~åÇéä~íò=ÑΩê=Ç~ë=dÉê®í=îçêòìëÉÜÉåK=
=
=
SK==e~ääÉåÄçÇÉå=
=
aÉê=e~ääÉåÄçÇÉå=ïìêÇÉ=~äë=pÅÜïáåÖÄçÇÉå=ãáí=cì≈ÄçÇÉåÜÉáòìåÖ=~ìëÖÉÑΩÜêíK=
eáÉêÄÉá=ï®êÉ=åçÅÜ=òì=ΩÄÉêéêΩÑÉåI=ÑΩê=ïÉäÅÜÉ=ëí~íáëÅÜÉ=_Éä~ëíìåÖ=ÇÉê=_çÇÉå=~ìëÖÉäÉÖí=áëí=ìåÇ=
çÄ=Éê=ÑΩê=ÇáÉ=_Éä~ëíìåÖÉå=ÇìêÅÜ=ÜçÜÉ=mÉêëçåÉå~åò~ÜäÉå=ìåÇ=_ΩÜåÉå~ìÑÄ~ìíÉå=ÖÉÉáÖåÉí=áëíI=
~ìë=ÇÉå=råíÉêä~ÖÉå=áëí=Ç~ë=åáÅÜí=òì=ÉåíåÉÜãÉå=ìåÇ=ÇáÉ=eÉêëíÉääÉêÑáêã~=áëí=åáÅÜí=ãÉÜê=ÉñáëíÉåíK=
=
§ÄäáÅÜÉêïÉáëÉ=ëáåÇ=ÇáÉ=qìêåÜ~ääÉåÄ∏ÇÉå=~ìÑ=ÉáåÉ=sÉêâÉÜêä~ëí=îçå=RhkLã²=~ìëÖÉäÉÖíI=ï~ë=ÑΩê=
ÉáåÉ=kìíòìåÖ=~äë=sÉêë~ããäìåÖëëí®ííÉ=~ìëêÉáÅÜí=
=
pçÑÉêå=ÇáÉë=ÖÉï®ÜêäÉáëíÉí=ïÉêÇÉå=â~ååI=áëí=òì=ìåíÉêëìÅÜÉåI=ïáÉ=ÇáÉ=cì≈ÄçÇÉåJlÄÉêÑä®ÅÜÉ=ÄÉá=
ÇÉå=îçêÖÉëÉÜÉåÉå=sÉê~åëí~äíìåÖÉå=íÉãéçê®ê=ÖÉëÅÜΩíòí=ïÉêÇÉå=â~ååI=ïÉåå=Ççêí=_áÉêÄ®åâÉ=
çÇÉê=_áÉêíáëÅÜÉ=~ìÑÖÉëíÉääí=ïÉêÇÉå=ëçääÉåK=
=
TK==p~åáí®êÉáåêáÅÜíìåÖÉå=
=
p~åáí®êJbáåêáÅÜíìåÖÉå=ëáåÇ=áã=ÖÉÖÉåΩÄÉêäáÉÖÉåÇÉå=rãâäÉáÇÉÄÉêÉáÅÜ=îçêÜ~åÇÉåI=
ÇáÉëÉ=ïÉêÇÉå=ÑΩê=ÇÉå=_ÉÇ~êÑ=ÄÉá=sÉê~åëí~äíìåÖÉå=åáÅÜí=~ìëêÉáÅÜÉåK=
wìë®íòäáÅÜ=â∏ååÉå=åçÅÜ=ÇáÉ=Eåìê=îçå=~ì≈Éå=òìÖ®åÖäáÅÜÉåF=p~åáí®êJbáåêáÅÜíìåÖÉå=ÇÉë=
m~ìëÉåÜçÑÉë=ÖÉåìíòí=ïÉêÇÉåK=
aáÉëÉ=â∏ååíÉå=ΩÄÉê=ÇáÉ=ÇáêÉâí=áåë=cêÉáÉ=ÑΩÜêÉåÇÉå=^ìëÖ®åÖÉ=ÉêêÉáÅÜí=ïÉêÇÉåK=
aÉê=òìë®íòäáÅÜÉ=åçíïÉåÇáÖÉ=^ìëÖ~åÖ=~å=ÇÉê=hçéÑëÉáíÉ=ãìëë=çÜåÉÜáå=ΩÄÉê=ÉáåÉ=òìë®íòäáÅÜÉ=
^ì≈ÉåíêÉééÉ=~åÖÉÄìåÇÉå=ïÉêÇÉåI=ëç=Ç~ëë=ÇáÉëÉ=p~åáí®êÉáåêáÅÜíìåÖÉå=~ìÑ=êÉä~íáî=âìêòÉã=tÉÖÉ=
ÉêêÉáÅÜí=ïÉêÇÉå=â∏ååíÉåK=
dÖÑäëK=ï®êÉ=òì=ΩÄÉêéêΩÑÉåI=çÄ=ÜáÉê=ÉáåÉ=§ÄÉêÇ~ÅÜìåÖ=êÉ~äáëáÉêí=ïÉêÇÉå=â∏ååíÉK=
=
=
UK==^ì≈Éå~åä~ÖÉå=L=^åäáÉÑÉêìåÖ=
=
aáÉ=^åäáÉÑÉêìåÖ=â~åå=ÖêìåÇë®íòäáÅÜ=ΩÄÉê=ÇáÉ=t~ÖåÉêJpíê~ëëÉ=ÉêÑçäÖÉåK=
sçå=Ççêí=ÑΩÜêí=Éáå=qçê=~ìÑ=ÇÉå=m~ìëÉåÜçÑ=ãáí=ÉáåÉê=~ìëêÉáÅÜÉåÇ=ÄêÉáíÉå=cÉìÉêïÉÜêòìÑ~ÜêíI=ÇáÉ=
~ìÅÜ=òìã=^åäáÉÑÉêå=ÖÉåìíòí=ïÉêÇÉå=â~ååK=
aÉê=wìÖ~åÖ=îçå=ÇáÉëÉê=wìÑ~Üêí=òìê=Eîçå=ÇáÉëÉê=bÄÉåÉ=~ìë=ÖÉëÉÜÉå=Éáå=dÉëÅÜçëë=íáÉÑÉê=
äáÉÖÉåÇÉåF=qìêåÜ~ääÉ=ÑΩÜêí=ΩÄÉê=ÉáåÉå=êÉä~íáî=ëÅÜã~äÉå=tÉÖ=ãáí=äÉÇáÖäáÅÜ=ï~ëëÉêÖÉÄìåÇÉåÉê=
aÉÅâÉK=
báåÉ=^åäáÉÑÉêìåÖ=ΩÄÉê=ÇÉå=pÅÜìäÄÉêÉáÅÜ=áëí=åìê=ëÉÜê=ÉáåÖÉëÅÜê®åâí=ã∏ÖäáÅÜK=
fåëçÑÉêå=áëí=Éë=òì=îÉêãìíÉåÇÉê=tÉáëÉ=åçíïÉåÇáÖI=ÇáÉëÉå=tÉÖ=~ìëòìÄ~ìÉå=ìåÇ=ÄÉëëÉê=òì=
ÄÉÑÉëíáÖÉåK=
a~ÄÉá=áëí=ÇáÉ=òìë®íòäáÅÜ=ÉêÑçêÇÉêäáÅÜÉ=^ì≈ÉåíêÉééÉ=~ã=hçéÑÉåÇÉ=ÇÉê=e~ääÉ=òì=ÄÉêΩÅâëáÅÜíáÖÉåK=
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=
VK==wìë~ããÉåÑ~ëëìåÖ=ÇÉê=åçíïÉåÇáÖÉå=Ä~ìäáÅÜÉå=sÉê®åÇÉêìåÖÉå=
=
VKN== báåÄ~ì=ÉáåÉê=åÉìÉå=^ì≈ÉåíΩêÉ=ãáí=ÄZOIQMã=
= pí~íáëÅÜÉ=mêΩÑìåÖ=ÉêÑçêÇÉêäáÅÜ=
=
VKO= báåÄ~ì=îçå=òìë®íòäáÅÜÉå=o~ìÅÜ~ÄòìÖë∏ÑÑåìåÖÉå=

báåÄ~ì=áå=îçêÜ~åÇÉåÉ=cÉåëíÉêâçåëíêìâíáçå=
=
VKP= báåÄ~ì=ÉáåÉê=páÅÜÉêÜÉáíëÄÉäÉìÅÜíìåÖ=L=cäìÅÜíïÉÖéáâíçÖê~ããÉå=
= ÖÖÑäëK=^åëÅÜäìëë=~å=òÉåíê~äÉ=^åä~ÖÉ=ã∏ÖäáÅÜ=
=
VKQ== bêåÉìÉêìåÖ=ÇÉë=mê~ääëÅÜìíòÉë=
=
VKR= báåÄ~ì=ÉáåÉê=iΩÑíìåÖë~åä~ÖÉ=
= ÖÖÑäëK=ãçÄáä=
=
VKS= ^ìëÄ~ì=L=bêíΩÅÜíáÖìåÖ=ÇÉê=^ì≈Éå~åä~ÖÉå=EtÉÖI=qêÉééÉå~åä~ÖÉF=
=
=
=
ÖÉòK==OOKMTKOMNQ=
=
aáéäKJfåÖK=h~êëíÉå=råâÜçÑÑI=^êÅÜáíÉâí=
kÉìåïÉêâJ^êÅÜáíÉâíÉå=

28/30



Neunwerk-Architekten, Burgstraße 54, 53332 Bornheim

Grund- und Hauptschule in Bornheim - Merten
Untersuchung hinsichtlich der Nutzbarkeit der Turnhalle als Versammlungsstätte Index A

Grobkostenschätzung unter Berücksichtigung einer mobilen Lüftungsanlage 22.07.2014

Maßnahmen Kosten netto Kosten Brutto

1 Einbau einer zusätzlichen Fluchtüre

Fluchtüre an Kopfseite der Halle b=2,40m

Öffnung in Betonwand herstellen 2,60m / 2,20m 1,00 psch 3.200,00 € = 3.200,00 €
Portal aus Stahlstützen / Stahlträgern Sturzbereich 1,00 Stk á 2.300,00 € = 2.300,00 €
Promatverkofferung Stahleinbauteile 7,00 m á 80,00 € = 560,00 €
Fusspunkteindichtung 1,00 psch 120,00 € = 120,00 €
Ergänzen / Übergang Bodenbelag 1,00 psch 800,00 € = 800,00 €
Beiarbeiten WDVS außen incl. tiefer gezogener Sockel 1,00 psch 4.400,00 € = 4.400,00 €

Fluchttüre, 2-fl., b=2,40m als gedämmte Aussentüre 1,00 Stk á 4.800,00 € = 4.800,00 €
Umsetzen der Sprossenwand 1,00 psch 450,00 € = 450,00 €

Sonstige Massnahmen / Unvorhergesehenes 1,00 psch 1.840,00 € = 1.370,00 €
18.000,00 € 21.420,00 €

2 Rauchabzugsöffnungen

Motorisch betätigte Drehflügel
(Einbau in vorhandener Pfosten-Riegel-Fassade)

Einsatzflügel 6,00 Stk á 2.200,00 € = 13.200,00 €
RWA-Steuerzentrale 1,00 Stk á 800,00 € = 800,00 €
Anschluss + Verkabelung 1,00 psch 1.200,00 € = 1.200,00 €
Sonstige Massnahmen / Unvorhergesehenes 1,00 psch 1.840,00 € = 1.800,00 €

17.000,00 € 20.230,00 €

3 Sicherheitsbeleuchtung
Nachrüstung einer Sicherheitsbeleuchtung

Sicherheitslichtgerät 1,00 Stk á 9.800,00 € = 9.800,00 €
Sicherheitsleuchten 18,00 Stk á 105,00 € = 1.890,00 €
Piktogramme 3,00 Stk á 125,00 € = 375,00 €
Sonstige Massnahmen / Unvorhergesehenes 1,00 psch 1.840,00 € = 1.935,00 €

14.000,00 € 16.660,00 €

4 Prallschutz ersetzen

Vorhandenen Prallschutz (B2) ersetzen durch (B1) 

Demontage und Entsorgung vorhandener Prallschutz 1,00 psch = 2.000,00 €
Prallschutz in textiler Ausführung (B1) incl. Türbekleidung 170,00 m² = 20.000,00 €
Alternativ:  Prallschutz in Holz-Ausführung 22.000,00 € 26.180,00 €

 mit Akkustiklochung 170,00 m² = 40.000,00 €

5 Maßnahmen Außenanlagen

Erdarbeiten 1,00 psch 2.500,00 € = 2.500,00 €
Betonblockstufentreppe B=2,40 16,00 Stg 200,00 € = 3.200,00 €
Pflasterung mit Unterbau vor Fluchttüre 20,00 m² 65,00 € = 1.300,00 €
Pflasterung mit Unterbau Kopfpunkt Treppe 30,00 m² 65,00 € = 1.950,00 €
L-Stein-Abfangungen 8,00 m 120,00 € = 960,00 €
Nacharbeiten wassergebundene Decke 1,00 psch 1.500,00 € = 1.500,00 €
Aussenbeleuchtung 1,00 psch 1.200,00 € = 1.200,00 €
Sonstige Massnahmen / Unvorhergesehenes 1,00 psch 1.840,00 € = 1.390,00 €

14.000,00 € 16.660,00 €

6 Baustelleneinrichtung /Gerüst

Baustelleneinrichtung 1,00 psch 3.200,00 € = 2.800,00 €
Gerüststellung 1,00 psch 3.200,00 € = 3.200,00 €

6.000,00 € 7.140,00 €

Ö  6
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7 Mobile Lüftungsanlage

Mobile Lüftungsanlage für 8000m³/h / 80KW
incl. Vorerwärmung der Zuluft auf Basis Luft-Luft-Wärmepumpe

Bauliche Vorrüstung

Öffnungen in Betonwand für Lüftungskanäle 2,00 Stk 550,00 € = 1.100,00 €
Verschlussklappen / Fenster 2,00 Stk 1.200,00 € = 2.400,00 €
Beiarbeiten WDVS außen 1,00 psch 900,00 € = 900,00 €
Pflasterung mit Unterbau zur Aufstellung
des Lüftungsgerätes 20,00 m² 65,00 € = 1.300,00 €
63A - Außensteckdose 1,00 psch 600,00 € = 600,00 €

6.300,00 € 7.497,00 €

8 Baukosten gesamt 97.300,00 € 115.787,00 €

9 Planungs- und Nebenkosten 18% von (8) 17.514,00 € 20.841,66 €

10 Gesamtkosten 114.814,00 € 136.628,66 €

11 Mietkosten für mobile Lüftungsanlage

Mobile Lüftungsanlage für 8000m³/h / 80KW
incl. Vorerwärmung der Zuluft auf Basis Luft-Luft-Wärmepumpe

Mietkosten (Mindestmietzeit 1 Wo)

An- und Abtransport 1,00 psch 1.500,00 € = 1.500,00 €
Aufbau incl. Montage Lüftungsschläuche 1,00 psch 2.000,00 € = 2.000,00 €

Mietkosten pro Woche 1,00 psch €/Wo 1.500,00 € = 1.500,00 €
1 Wo incl. Aufbau und Transport 5.000,00 € 5.950,00 €

Mietkosten pro 2 Wochen 2,00 psch €/Wo 1.500,00 € = 3.000,00 €
2 Wo incl. Aufbau und Transport 4.500,00 € 5.355,00 €

Mietkosten pro 3 Wochen 3,00 psch €/Wo 1.500,00 € = 4.500,00 €
3 Wo incl. Aufbau und Transport 7.500,00 € 8.925,00 €

Mietkosten pro 4 Wochen 4,00 psch €/Wo 1.500,00 € = 6.000,00 €
4 Wo  incl. Aufbau und Transport 9.500,00 € 11.305,00 €
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